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geschirre für die Hogon 14 ) genannten Priester mit einer Reiterfigur oder einem Pferd
gekrönt. Das Pferd repräsentiert den Nommo (vgl. Griaule und Dieterlen, a. a. O.).

F 50 119 Speichertür. Slg. Krieg. Erworben 1963 (Abb. 19).

Schwarzes Holz. 54,2 x 30,3 cm. Rechts oben und unten je ein kräftiger, leicht konisch
gearbeiteter Zapfen von je 5 cm Länge. Die Vorderseite der Tür trägt auf dem Rand
ein erhabenes Zickzackornament, in der Mitte fünf senkrechte Reihen mit je drei über
einanderstehenden menschlichen Figuren. Bei den Figuren zeigt die Ausgestaltung der
Brust-Schulterpartie (Wülste oder weibliche Brüste), daß abwechselnd Männer und
Frauen dargestellt sind. Die Vorderseiten der Leiber, Beine und senkrecht erhobenen
Arme sind scharfkantig gearbeitet. Die Gesichter sind stilisiert dargestellt, wie die
Figuren überhaupt ein hoher Grad an Stilisierung charakterisiert.

Einer Bildbeschriftung im dem Werk vorangestellten Abbildungsteil bei Calame-
Griaule, 1965, entnimmt man, daß die menschlichen Liguren an den Speichertüren
Darstellungen von Ahnen sind.

Abb. 20 Zeremonial-

hacke (Detail). Slg.
Gerber. Kat.-Nr. F

49 794.

14 ) Eig. ogont „Hogon, chef religieux et doyen d’âge d’une région“ (Calame-Griaule, 1968,
S. 209). Über den Hogon vgl. z. B. Griaule, 1948, S. 60, 68 f., 77, 113, 143 ff. Zusammen
fassung s. Zwernemann, 1968, S. 140 ff.


